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Es ist wahr, dass kein 
einziger Satz aus meiner 
eigenen Gedankenwelt 
meine ganze Philosophie so 
klar ausdrückt wie das Wort 
„Ehrfurcht vor dem Leben“.
Aber diese Worte sind mit 
einer langen Gedankenkette 
verknüpft. Jedenfalls wäre 
es mir lieber, wenn die 
Menschen Einblick in den 
Sinn meines Werkes als 
Ganzes gewönnen.

  Albert Schweitzer
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Das Albert-Schweitzer-Familienwerk e.V.
... ist eine starke Gemeinschaft in der rund 900 Mitarbeiter 
mehr als 2.500 Menschen in ambulanten und stationären 
Einrichtungen betreuen. 
Der Name ist Konzept: In elf niedersächsischen Städten 
und Gemeinden wurden regionale Dienstleistungszentren 
für die Menschen geschaffen. Der gemeinnützige Verein 
bietet individuelle Hilfen für Kinder und Jugendliche, alte, 
kranke und behinderte Menschen. 
Die uns anvertrauten Menschen pro! tieren  in den e inzel-
nen Einrichtungsteilen von den familienähnlichen Struk-
turen; ein großes Gemeinschaftswerk für hilfebedürftige 
Menschen: das Albert-Schweitzer-Familienwerk.

Albert Schweitzer übernahm persönlich die Schirmherr-
schaft. Diesen Brief schrieb er an den jungen Verein:
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§1 Name und Sitz

Der Verein führt den Namen “Albert-Schweitzer-Fami-
lienwerk e.V.” und hat seinen Sitz in Uslar. Er ist beim 
Amtsgericht Göttingen unter der Nummer VR 130 180 in 
das Vereinsregister eingetragen.

§2 Zweck und Aufgabe

1. Der Verein ist eine gemeinnützige, religiös nicht ge-
bundene und überparteiliche Personenvereinigung, die 
sich im Geiste der Arbeit Albert Schweitzers der sozialen 
Arbeit widmet. Die Körperschaft fördert mildtätige Zwecke. 
Sie fördert außerdem folgende gemeinnützige Zwecke:

- Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens 
 und der öffentlichen Gesundheitsp! ege
- Förderung der Jugendhilfe
- Förderung der Altenhilfe
- Förderung des Wohlfahrtswesens
- Förderung der Hilfe für Zivilbeschäftigte und 
 behinderte Menschen
- Förderung der Volks- und Berufsbildung

2. Diese Ziele werden insbesondere verwirklicht durch 
die Schaffung geeigneter ambulanter, teilstationärer und 
vollstationärer Betreuungsformen für

a) die Betreuung von Kindern und Jugendlichen,
b) die Betreuung, Quali" zierung und Ausbildung von 
 Jugendlichen und Erwachsenen,
c) die Betreuung, Behandlung und P! ege psychisch 
 kranker, körperlich, geistig und/oder seelisch 
 behinderter Menschen,
d) die Betreuung und P! ege alter Menschen.
e) die Aus- und Fortbildung von P! ege-, Erziehungs- 
 und sonstigem Fachpersonal
f) den Betrieb von Sozialberatungs- und 
 -betreuungsdiensten
g) die Förderung und Erprobung innovativer 
 Betreuungsformen

Du darfst am Guten 
in der Welt mitarbei-
ten ...

Albert Schweitzer
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Zur Förderung und Unterstützung der praktischen Arbeit 
ist der Verein auch ideell tätig wie durch Öffentlichkeits-
arbeit und Mitgliederwerbung, Präsenz in der Fachöffent-
lichkeit und Zusammenarbeit mit gleichartigen Vereinen 
und Einrichtungen.

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige bzw. mildtätige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgaben-
ordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§3 Finanzierungsmittel

1. Die zur Erfüllung des Vereinszweckes (§2, Abs. 1 und 
2) erforderlichen ! nanziellen Mittel werden aufgebracht 
durch

a)  Mitgliedsbeiträge und Spenden
b)  behördlich genehmigte öffentliche Sammlungen, 
 Lotterien etc.
c)  sonstige Leistungen und Beiträge von dritten 
 Personen
d)  Erträgnisse aus wirtschaftlichen Einrichtungen, 
 insbesondere der zur Verwirklichung der gemein- 
 nützigen Zwecke unterhaltenen Zweckbetriebe.

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des Vereins 
dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwen-
dungen aus Mitteln des Vereins erhalten. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke 
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden.
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§4 Mitgliedschaft

1. Der Verein besteht aus 
a) ordentlichen Mitgliedern
b) Ehrenmitgliedern

2. Ordentliche Mitglieder können auch juristische 
Personen sein.

§5 Erwerb der Mitgliedschaft

1.  Ordentliches Mitglied kann werden, wer
 a) den Verein in der Erfüllung seiner Aufgaben ideell  
 und materiell fördert und
b) die in der Geschäftsstelle des Vereins und den 
Verwaltungen der Einrichtungen zur Einsichtnahme 
bereitliegende Satzung anerkennt und 
c) sich zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages 
verp! ichtet
d) und volljährig ist.

2. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er  bestä-           
tigt die Aufnahme durch Ausstellung einer Mitgliedskarte.

3. Ehrenmitglied kann werden, wer sich für den Verein 
und die Erfüllung seiner Aufgaben in besonderem 
Maße verdient gemacht hat. Über die Ernennung zum 
Ehrenmitglied entscheidet auf Vorschlag des Vorstandes 
im Einvernehmen mit dem Kuratorium die Mitglieder-
versammlung.

§6 Verlust der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft der ordentlichen Mitglieder wird 
durch eine schriftliche Austrittserklärung an den Vorstand 
beendet. Die Mitgliedschaft endet jeweils am Ende eines 
Kalenderjahres, wobei die Austrittserklärung bis zum 1. 
Dezember dem Vorstand zugegangen sein muss. Andern-
falls ist die Austrittserklärung erst zum Ende des nächsten 
Kalenderjahres wirksam.

Alles Helfen und 
Wirken, zu dem 
Du im Leben 
berufen sein 
kannst, ist ein 
materielles und ein 
geistiges zugleich.

Albert Schweitzer
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2. Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder können 
durch Beschluss des Kuratoriums aus dem Verein ausge-
schlossen werden, wenn ihre weitere Zugehörigkeit dem 
Ansehen des Vereins abträglich ist, oder wenn sie gröblich 
den Interessen und Zielen des Vereins zuwidergehandelt 
haben. Der Beschluss bedarf einer Zweidrittelmehrheit 
der anwesenden Kuratoriumsmitglieder. Der Betroffene ist 
vor dem Beschluss anzuhören und kann gegen den Aus-
schluss beim Kuratorium binnen vier Wochen Beschwerde 
einlegen. Die Mitgliederversammlung entscheidet über 
die eingelegte Beschwerde.

3. Die Streichung der Mitgliedschaft erfolgt, wenn das 
Mitglied seiner Beitragsp! icht über den Schluss des Ge-
schäftsjahres hinaus trotz zweimaliger Aufforderung und 
Androhung des Ausschlusses in der zweiten Aufforderung 
nicht nachkommt.

§7 Rechte und P• ichten der Mitglieder

1. Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen 
des Vereins, ausgenommen den Sitzungen des Vorstan-
des und des Kuratoriums, teilzunehmen. Einrichtungen 
des Vereins können nach vorheriger Genehmigung und 
Terminabsprache mit dem Einrichtungsleiter besichtigt 
werden.

2. Die ordentlichen Mitglieder sind zur Zahlung eines 
regelmäßigen Mitgliederbeitrages verpflichtet, über 
dessen Mindesthöhe die Mitgliederversammlung ent-
scheidet.

Die Höhe des Mitgliederbeitrages bestimmt jedes Mitglied 
selbst, jedoch darf der von der Mitgliederversammlung 
festgesetzte Mindestbeitrag nicht unterschritten werden.

3. Die Zahlung des Mitgliederbeitrages kann wahlweise 
monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich im 
Voraus geleistet werden.

Das Fundament 
des Rechts ist 
Humanität

Albert Schweitzer
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§8 Vereinsorgane

Die Organe des Vereins sind

 a)  der Vorstand
 b)  das Kuratorium
 c)  die Mitgliederversammlung

§9 Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus vier Personen, dem Vor-
sitzenden, seinem Stellvertreter sowie zwei Beisitzern. 
Vorstand im Sinne des §26 BGB sind die vorgenannten 
Personen. 
Jeweils zwei Vorstandsmitglieder sind zur Vertretung des 
Vereins berechtigt.

2. Die Vorstandsmitglieder werden vom Kuratorium, in der 
Regel aus dessen Reihen, auf die Dauer von fünf Jahren 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Durch die Wahl in den 
Vorstand scheiden die Vorstandsmitglieder aus dem 
Kuratorium aus. Der Vorstand wählt aus seiner Mitte den 
Vorsitzenden und seinen Stellvertreter. Die Vorstandssit-
zung leitet der Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der 
Stellvertreter.

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 
zwei Vorstandsmitglieder, darunter der Vorsitzende oder 
der stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. Er 
beschließt mit der Mehrheit der erschienenen Mitglieder. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Sit-
zungsleiters.

4. Der Vorsitzende, bei dessen Verhinderung sein Stell-
vertreter, beruft den Vorstand nach Bedarf zu einer Sit-
zung zusammen. Der Vorstand sollte regelmäßig tagen, 
mindestens jedoch vierteljährlich. Die Einladung erfolgt 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung zwei Wochen vor 
der Sitzung. In Eilfällen kann die Einberufungsfrist auf bis 
zu drei Tage verkürzt werden. 

Baue von unten 
auf und leiste das 
Unscheinbare und 
Verborgene, das 
viel schwerer ist 
als das anerkannt 
Großartige.

Albert Schweitzer
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5. Über die Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu 
fertigen, welches vom Sitzungsleiter und vom Geschäfts-
führer unterzeichnet werden muss. Für die Protokollfüh-
rung ist die Geschäftsführung zuständig.

§10 Aufgaben des Vorstandes

1. Der Vorstand hat über alle Angelegenheiten zu beraten 
und zu beschließen, die nicht ausdrücklich dem Kurato-
rium oder der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. 
Dem Vorstand obliegt neben der Führung der laufenden 
Geschäfte insbesondere

a)  die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung 
 des Vereins
b)  die Einstellung und Entlassung des 
 Geschäftsführers
c)  die Beschlussfassung über alle wichtigen 
 Angelegenheiten der Geschäftsführung
d)  die Durchführung der Empfehlungen des 
 Kuratoriums und der Beschlüsse der 
 Mitgliederversammlung
e)  der Abschluss von Verträgen und die Abgabe 
 von Verp! ichtungen
f)  die Vorlage der Jahresabschlussrechnung,
 des Jahresvoranschlages und etwaiger Nachträge
g)  die Erstellung interner Richtlinien für die 
 Vorstandsarbeit, Geschäftsführung und die 
 Angestellten in Leitungsfunktionen
h)  die Beauftragung eines unabhängigen 
 Wirtschaftsprüfers
i)  Teilnahme an den Kuratoriumssitzungen 
 mit beratender Stimme

2. Die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder ist grundsätzlich 
ehrenamtlich. Den Mitgliedern des Vorstandes werden 
nachgewiesene Auslagen und Aufwendungen für den 
Verein erstattet. Die Zahlung einer angemessenen Vergü-
tung für die Teilnahme an Vorstandssitzungen ist zulässig. 

Die innere Freude,
die wir empfinden,
wenn wir etwas 
Gutes getan haben 
und wenn wir 
fühlten,
daß wir irgendwo 
notwendig waren
und Hilfe leisteten,
ist eine Speise,
derer die Seele bedarf.
   

Albert Schweitzer
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Über die Höhe einer angemessenen Vergütung entschei-
det die Mitgliederversammlung. Reisekosten werden 
nach Bundesreisekostengesetz erstattet. Alle sonstigen 
Aufwendungen sind damit abgegolten. 

§11 Das Kuratorium

1. Das Kuratorium besteht aus mindestens 5 und höch-
stens 20 Mitgliedern. Sie müssen Mitglieder des Vereins 
sein. Die Anzahl kann sich zeitweilig durch gemäß § 
11.10 zurückgekehrte Kuratoriumsmitglieder erhöhen. 
Mitarbeiter sind nicht wählbar. Die Sitzung wird vom Ku-
ratoriumsvorsitzenden geleitet, bei dessen Abwesenheit 
von einem seiner Stellvertreter.

2. Die Vorstandsmitglieder und der Geschäftsführer 
nehmen an den Kuratoriumssitzungen ohne Stimmrecht 
teil. Die Angestellten in leitender Funktion und der/die 
Gesamtbetriebsratsvorsitzende sollen ohne Stimmrecht 
in der Regel an den Sitzungen teilnehmen. 

3. Die Mitglieder werden von der Mitgliederversammlung 
des Vereins auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. Wie-
derwahl ist zulässig.

4. Das Kuratorium beschließt mit der Mehrheit der er-
schienenen Mitglieder in offener Abstimmung. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 
Auf Verlangen eines Mitgliedes ist über bestimmte Punkte 
geheim abzustimmen. Ebenso ist die Vorstandswahl (§§ 
9 und 12) geheim durchzuführen, es sei denn, dass die 
Gesamtheit der erschienenen Mitglieder einer offenen 
Wahl zustimmt.

5. Das Kuratorium ist beschlussfähig, wenn mindestens 
1/3 der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
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6. Der Vorsitzende, bei dessen Verhinderung einer sei-
ner Stellvertreter, hat mindestens einmal im Jahr eine 
Sitzung des Kuratoriums einzuberufen. Außerordentliche 
Sitzungen des Kuratoriums werden nach Bedarf einberu-
fen oder wenn ein Viertel der Kuratoriumsmitglieder die 
Einberufung beantragt.

7. Die Einladungen und Unterlagen zu Sitzungen des 
Kuratoriums müssen schriftlich und mindestens zwei 
Wochen vor dem Tag der Sitzung an die Mitglieder des 
Kuratoriums unter Bekanntgabe der Tagesordnung ver-
sandt werden.

8. Über den Verlauf der Sitzung sowie die gefassten 
Beschlüsse und Wahlen ist vom Protokollführer, der von 
der Geschäftsführung zu stellen ist, eine Niederschrift 
anzufertigen, die von ihm, dem Vorsitzenden und einem 
weiteren Mitglied des Kuratoriums zu unterzeichnen ist. 
Sie muss dem Kuratorium und den beratenden Mitgliedern 
acht Wochen nach der Sitzung zugeschickt sein (siehe 
§11./2.).

9. Die Tätigkeit der Kuratoriumsmitglieder ist grundsätzlich 
ehrenamtlich. Den Mitgliedern des Kuratoriums werden 
nachgewiesene Auslagen und Aufwendungen für den 
Verein erstattet. Reisekosten werden nach Bundesrei-
sekostengesetz erstattet. Alle sonstigen Aufwendungen 
sind damit abgegolten.

10. Wird ein Kuratoriumsmitglied in den Vorstand ge-
wählt, so erlischt für die Dauer seiner Zugehörigkeit 
zum Vorstand seine Mitgliedschaft im Kuratorium. Nach 
Ausscheiden aus dem Vorstand ist es wieder Mitglied 
im Kuratorium für den Rest der ursprünglichen Wahlzeit.

§12 Aufgaben des Kuratoriums

Das Kuratorium hat die Aufgabe, das Wohl des Vereins 
durch Ratschläge und Empfehlungen an den Vorstand 

Ich selber, der ich 
wagte, schonungslos 
zu zeigen, was 
in unserer Zeit 
vorgeht, ich bin 
kein Verzweifelnder.

Albert Schweitzer
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und die Mitgliederversammlung zu fördern. Darüber hin-
aus ist das Kuratorium zuständig für

a)  die Wahl des Kuratoriumsvorsitzenden, seines  
 ersten und zweiten Stellvertreters aus seiner  
 Mitte
b)  die Wahl der Vorstandsmitglieder, in der Regel  
 aus seinen Reihen. Die gleichzeitige Ausübung  
 eines Amtes im Vorstand und im Kuratorium ist  
 nicht zulässig
c)  den Ausschluss von Mitgliedern
d)  die Vorbereitung der Sitzungen der  
 Mitgliederversammlung
e)  die Prüfung des vom Vorstand vorgelegten  
 Jahresvoranschlages und etwaiger Nachträge 
 und eine Stellungnahme dazu
f)  die Entgegennahme der vom Vorstand 
 vorgelegten Jahresabschlussrechnung (Bilanz 
 und Gewinn- und Verlustrechnung) und eine 
 Stellungnahme dazu
g)  die Bestätigung von satzungsändernden 
 Beschlüssen der Mitgliederversammlung. 
 Diese können bei einer eventuellen Ablehnung  
 mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden 
 Mitglieder begründet an die Mitglieder-
 versammlung zurückgegeben werden. 
 Die Mitgliederversammlung entscheidet dann  
 endgültig mit der satzungsgemäßen Mehrheit.
h)  die Erstellung einer Geschäftsordnung für 
 die Kuratoriumsarbeit
i)  die Teilnahme an Mitgliederversammlungen
j)  die Stellungnahme zu Grundsatzbeschlüssen 
 des Vorstandes vor der Übernahme, Aufgabe 
 oder wesentlichen Erweiterung einer 
 Einrichtung. Im Eilfall kann eine Empfehlung 
 auch schriftlich eingeholt werden.

Fort und fort 
Verstehen von 
Gütigkeit von 
Menschen zu 
erfahren, gibt mir 
die Kraft und die 
Freudigkeit, die 
mich in der Arbeit 
aufrecht erhalten.

Albert Schweitzer
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§13 Die Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorsitzen-
den des Kuratoriums oder einen seiner Stellvertreter 
geleitet. Der Vorsitzende des Kuratoriums ist berechtigt, 
die Leitung der Versammlung dem Vorsitzenden des 
Vorstandes zu übertragen.

2. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Ab-
stimmung mit der Mehrheit der erschienenen Mitglieder. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Auf 
Verlangen eines Mitgliedes muss die Abstimmung geheim 
durchgeführt werden.

3. Wahlen sind geheim, die Mitgliederversammlung kann 
einstimmig offene Wahlen beschließen.

4. Beschlussfassungen über Satzungsänderungen be-
dürfen einer Mehrheit von drei Vierteln der erschienenen 
Mitglieder.

5. Die Mitgliederversammlung ist, ausgenommen für den 
Fall des § 16, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschiene-
nen Mitglieder beschlussfähig.

6. Der Kuratoriumsvorsitzende hat im Einvernehmen mit 
dem Vorstand mindestens einmal im Jahr eine Mitglie-
derversammlung einzuberufen. Die Einladungen werden 
mindestens zwei Wochen vor dem Sitzungstermin unter 
Mitteilung der Tagesordnung postalisch verschickt. Mit 
der Einladung werden Zeit und Ort zur Einsichtnahme 
der Tagungsunterlagen bekannt gegeben.

7. Über die Ergebnisse der Mitgliederversammlung ist 
von der Geschäftsführung ein Protokoll anzufertigen, das 
vom Protokollführer, dem Versammlungsleiter und einem 
nicht dem Vorstand oder dem Kuratorium angehörenden 
Mitglied zu unterzeichnen ist. 
Das Protokoll ist spätestens acht Wochen nach der 
Mitgliederversammlung in der Geschäftsstelle und den 
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Verwaltungen der Einrichtungen zur fortdauernden Ein-
sichtnahme der Vereinsmitglieder auszulegen und dem 
Vorstand und Kuratorium zuzusenden. 
Zu jeder Mitgliederversammlung ist der Tagesordnungs-
punkt “Verlesung und Aussprache über das Protokoll 
der vorangegangenen Mitgliederversammlung” aufzu-
nehmen.

8. Der Kuratoriumsvorsitzende, im Falle seiner Verhinde-
rung der Vorstandsvorsitzende, hat eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung zu berufen, wenn

1.  der Vorstand es für notwendig erachtet
2. mindestens ein Drittel der Kuratoriumsmitglieder  
 es für notwendig erachten
3.  mindestens 20 oder ein Drittel aller Vereins-
 mitglieder es schriftlich unter der Angabe der  
 Gründe verlangen.

§14 Aufgaben der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsor-
gan. Sie beschließt über alle grundsätzlichen Angelegen-
heiten des Vereins. Ihr obliegt

a)  die Beschlussfassung über Satzungsänderungen
b)  die Entgegennahme des Jahresberichtes des  
 Vorstandes und der Jahresabschlussrechnung
c)  die Entlastung des Vorstandes
d)  die Genehmigung des Jahresvoranschlages und  
 etwaiger Nachträge
e)  die Festlegung der Mindesthöhe des 
 Mitgliederbeitrages
f)  die Wahl der Mitglieder in das Kuratorium auf 
 die Dauer von fünf Jahren
g)  die Entscheidung über Vorschläge zur Ernennung 
 von Ehrenmitgliedern

Das Wenige, das 
Du tun kannst, 
ist viel - wenn 
Du nur irgendwo 
Schmerz und 
Weh und Angst 
von einem Wesen 
nimmst. Sei es 
Mensch, sei es 
irgendeine Kreatur.

Albert Schweitzer
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2. Empfehlungen der Mitgliederversammlung an den 
Vorstand müssen innerhalb von drei Monaten behandelt 
werden, Empfehlungen an das Kuratorium auf dessen 
nächster Sitzung.

§15 Jahresabschlussrechnung

1. Der Vorstand legt alljährlich den Jahresvoranschlag 
vor und bei Bedarf auch Nachträge hierzu, und zwar so 
rechtzeitig, dass das Kuratorium ihn möglichst vor Beginn 
des Rechnungsjahres entgegennehmen und die Mitglie-
derversammlung über ihn beschließen kann.

2. Der Jahresvoranschlag enthält alle voraussichtlichen 
Einnahmen und Ausgaben des Vereins für das kommende 
Rechnungsjahr.

3. Das Rechnungsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

4. Der Vorstand stellt die Unterlagen über alle Einnahmen 
und Ausgaben des vergangenen Rechnungsjahres (Bi-
lanz und Gewinn- und Verlustrechnung) zusammen und 
übergibt sie einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer zur 
Prüfung der Jahresabschlussrechnung.

5. Der Vorstand legt die Jahresabschlussrechnung mit 
dem Bericht des Wirtschaftsprüfers, dem Kuratorium und 
der Mitgliederversammlung vor.

6. Der Vorstand stellt zu der Jahresabschlussrechnung 
einen Lagebericht auf, der Gegenstand der Prüfung des 
Wirtschaftsprüfers ist. Hierin ist auf die gegenwärtige Lage 
des Vereins und die künftige Entwicklung einzugehen. Der 
Wirtschaftsprüfer wird zu den Sitzungen des Kuratoriums 
und der Mitgliederversammlung geladen, in denen der 
Jahresvoranschlag und die Jahresabschlussrechnung 
beschlossen beziehungsweise behandelt werden.
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§16 Au• ösung

1. Die Au! ösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung. Die Einladung des Vorstandes 
zu der Mitgliederversammlung, die über die Au! ösun g 
beschließen soll, muss vier Wochen vor der Sitzung 
schriftlich unter Angabe der Tagesordnung erfolgen. Der 
Nachweis der erfolgten Einladung gilt als geführt, wenn 
der Vorstand in der Mitgliederversammlung versichert, 
dass er eine schriftliche Einladung unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung den Mitgliedern fristgerecht zugesandt 
habe.

2. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 
mindestens zwei Drittel der Mitglieder anwesend sind. 
Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, so hat in-
nerhalb von vier Wochen die Einberufung einer zweiten 
Versammlung mit derselben Tagesordnung zu erfolgen. 
Diese kann dann die Au! ösung ohne Rücksicht auf die 
Zahl der erschienenen Mitglieder beschließen. 
Der Au! ösungsbeschluss bedarf der Zustimmung von 
drei Viertel der abgegebenen Stimmen.

3. Der Mitgliederversammlung, in der die Au! ösung des 
Vereins beschlossen werden soll, hat eine Sitzung des 
Kuratoriums vorauszugehen, zu welcher die Mitglieder 
des Kuratoriums mittels eingeschriebenen Briefes min-
destens 14 Tage vor dem Sitzungstermin unter Angabe 
des Einberufungszweckes einzuladen sind.

4. Bei Au! ösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an den Deutschen Paritätischen Wohlfahrts-
verband, Landesverband Niedersachsen e.V., der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige bzw. 
mildtätige Zwecke zu verwenden hat. Diese Vermögens-
verwendung bedarf vor ihrem Vollzug der Zustimmung des 
zuständigen Finanzamtes. Die Mitgliederversammlung 
ernennt zur Abwicklung des Geschäfts zwei Liquidatoren.

Alle Probleme 
können nur durch 
Gesinnung gelöst 
werden: durch die 
Gesinnung des 
Vertrauens

Albert Schweitzer
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ALBERT SCHWEITZER
FAMILIENWERK

Unsere Standorte in Niedersachsen

Auszug aus der Eintragung beim Amtsge-
richt Göttingen im Vereinsregister 130180
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Bankverbindung - Spendenkonto:

Kreis-Sparkasse Northeim 

IBAN DE 18 262 500 010 070 000 492

BIC NOLADE21NOM

Geschäftsstelle des Vereins 

Geschäftsführer: 
Martin Kupper
Jahnstraße 2, 37170 Uslar

Tel.: 0 55 71 / 92 43 - 0 
Fax: 0 55 71 / 92 43 112

E-mail: info@familienwerk.de
Internet: www.familienwerk.de


